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102 giluftr. fä)to)ei$. £>nnbhi.»Rettung („SJtetfterblatt") Sir. 6

bei ber §ebe(DorricE)tung fetjr teicf»t möglich ift, oer^iitbert.
Tie fragt @imid)timg bient aïfo mit bap, bie ©efahv
beS SerbrühenS auSpfchließett urib biefem Sorteil gegen»
über bürfte ber Heinere Stachteil beê etroaS langfameren
DeffnenS beS Sentil'S gar nidjt in Setracljt foinmen, p»
mal auct) ein etma erforbertidEjeê rafcheS 2Bed)feln ber

gür Operation8»SBafd)tifdje.

Temperatur buret) finette Umbretjungen beS $anbgriffeS
erhielt roerben fann.

Stuf SBunfet) roerben bie SJUfctpientite „Qbeal" aber
auct) mit £>ebetoorrict)tung in ber beïannten SBeife ge=

liefert, foEten jebodj für Sraufe6äber, roo bie ©efafjr
beS SerbtühenS ja befonberS groß ift, niemals in biefer
SluSführung pr Serroettbung gelangen.

3um Schluß fei enbtict) noct) bemerft, baß baS be--

füjriebene SEifdpentil auct) bei ben oerfctjiebenartigften
Truc!» itnb Temperaturoerbältniffen pnertäffig fünf»
tioniert; nur muff ber pr Verfügung ftetjenbe Tampf»
bruef minbeftenS 1 Sltm. betragen.

Bauwesen in $t. Ballen.
(Korr.)

9îuti geht eS auct) roieber mit ben Strbeiten für
unfern ©aalbau oorroärts unb roäcßft baS ©ebäube,
roie man p fagen pflegt, aus bem Soben. $ft ber

groß angelegte Sau einmal fertig erfteEt, fo ift rooljl
für eine längere 3uîunft reichlich Etaum für größere
Äonjerte, geftoerfammlungen u. f. ro. oorljanben. $m
herein mit bem beträchtlich oergrößertert Schütjengarten»
faal unb bent fjalben Tußenb ÄonjerttjaEen unb »Säten
fann in biefer .jpinfict)t fetbft fetjr geffeigerten Slnforbe»

rungen mit £ei<t)tigfeit entfprocljen roerben. ©S roerben

fogar Stimmen taut, bie fagen, baff bie ©rfteEung beS

SaalbaueS namentlich mit SEücfficfjt auf bie ©jüftenj
beS neuen SchüßengartenfaaleS t'eineSroegS eine bringenbe
Stotroenbigl'eit geroefen roäre. TaS neue ftitooEe ©e»

fdjäftShauS „Dceanic" an ber St. Seonharbftraße, ber
gtrma genîart & ®o. geljörenb, hat nun eine Serlän»

gerung nact) SBeften erfahren; biefer neue ÜEtittelbau

reiht fiel) roürbig bem Dftflüget an. Ter Sau beS Sffieft»

flügelS, ber oon ber Toggenbttrgerbanf erfteEt roerben

roirb, foE nun rafcf) nachfolgen. Tie Sauleitung ^tefür
foE |jertn Slrdjiteft ©aubp übertragen roorben fein.
Tie fßläne für ben „Oceanic" flammen, roenn roir nid)t
irren, non ber 9lrct)iteftenfirma ^ftegtjarb & .fpäfeti in
3üridj unb St. ©aEen. Ter ganje Sau bitbet bereinft
ein t)übfct)e§ ©egenfiüd pr benachbarten „^elnetia" unb
barf unftreitig p ben fd)önften ©ebäubert ber Stabt
gejät)lt roerben, baS mobernen Stil, praftifcfje ©inteitung
unb folibe Sauroeife in glücfttcfjfter SDBeife in fid) oer»
einigt.

Sin ber ünterftraße erfteEt bie Stictereifirmct SiIE
roillerSrotherS ein neues großartiges ©efdjäftShauS,
nach beffen ÇertigfteEung baS nebenanfteßenbe alte @e=

fdjäftShauS nerlaffen roerben foE. 1'etjtereS fonnte ben
gefteigerten Slnforberungen nicht met)r genügen. TaS
neue ©ebäube ift fo redjt ber TßpuS eines neuen Stil»
fereigefdjäfteS, große roeite genfter erfjeEen bie fjotjen
auSgebetjnten ©efdjäftSräutne, in benen balb baS gefcfjäf»
tige emfige Treiben feinen ©ittpg halten roirb. Sin
heroorragenb fchöner Sage erbaut, fäEt ber roirîungS»
ooEe Sau bem Sefucher ber Stabt fofort in bie Slugen.

Tie ©ibgenöffifche San! erfteEt ebenfalls einen
Steubau an ber $oEhauSfiraße neben bem jpotel „Sahn»
hof". $n unmittelbarer 9tähe beS Sal)nhofeS itnb ber
ißofi, an freier oon überaE leicht pgänglidjer SteEe
gelegen, roirb baS neue Sanfgebäube feinen groedett
in oorpglid)er SCBeife entfpredjen fönnen unb fich ben
monumentalen ©ebäuben feiner fRachbarfihaft gut an»
paffen. A.

Uer$<biedene$.
Tic Sledjmtttß ber Srf)iueiprif(l)eu SJtöOetiubuftric»

gcfeEfçhrtft in Saitfauitt für baS ^jafjr 1906/07 fcEjließt
mit einem ©eroinn oon 90,947 gr., roelcher folgenbe
Serroenbung finbet: 26,814 §r. für Slmortifationen,
32,000 gr. als 4 ißrojent (roie Sorjahr) Tioibenbe auf
baS 800,000 ^raufen betragenbe Slf'tienfapital, 5999
gr. Slbfdjreibung am SDEobiliar, 6000 gr. bem fReferoe»
fonbS, 20,000 ffr. Spepilreferoe für aEfäEige Serlufte,
134 fÇt. roerben auf neue 9ïed)nung oorgetragen.

Hut der Praxis — Hr die Praxis.
NB. ^ecfawfCS», ïanfrh' uttb 3(rbeitS()efit^e roerben

unter biefe Slubri! nid)t aufoenommen ; berarttge Slnjeigen gc»
Obren in ben Qnferntenteit beS lötatteg. fragen, roetdje „unter

erfd)einen foUeti, rootle man 20 ©t§. in SBlarten (für
ßufenbung ber Offerten) beilegen.

fragt*.
163a. äßer liefert einen 4—5 P.S., roenig gebrannten

(Steftromotor '( b. SBer liefert einen ffügtopf? Offerten unter
©tjiffre M 163 an bie ©jpeb.

164. 28er tjätte einen gebraudjten, jebod) gut erhaltenen
S3enjinmotor, ftetjenbe Konftruïtion, 6—7 IIP, abzugeben? Offer»
ten mit Slngabe be§ Konftruîteurë, be§ SltterS unb beS äuherften
SßreifeS an bie ©peb. unter ©fjiffre ß 164.

165. SCßer Eönnte jirla 120 m troefene ©idjenfdjroeüeti,
12x18 biet, liefern?

166. SBer liefert 3Jtafd)inen für eine ®ampfroafdjerei ju
®rojibetrieb? ©djriftlidje Offerten mit Koftenuoranfdjlag unb
3aI)Iungêbebingungen an iß. SJÎeicr, ,5. ißalme, StapperSroil.

167. SBetcfje etettr. Sampe ift für ffabrifetabliffement mit
eigenem elettr. SBert (®teid)ftront 120/150 Sßott) bie jroectmäßigfte?
Stntroort gefl. birett an ff. 8euenberger»tüiefer, Çuttroit.

168. SBelcher fpfsbobenbelag auf folibeit, tamtenen, aber
etroa? ausgelaufenen IRiemenbobeu roäre ber geeignetfte für ffabrit»
fäle? Offerten gefl. an 3). 8euenberger»9tiefer, med), ©trieferei,
guttroil.

169. SBer oerfupfert tßrofileifen non 35 mm SJrcite unb
biê 3,80 m Sänge? ®er Ileberjug foE abfolut folib unb muß
poliert roerben.

170. 3Bo erljätt man bie 5Plüf)Ifägefeilen mit fjabrifmarte
„®oIbenberg" SBer fönnte nttr bie ridjtige SIbreffe ber gabrif
©olbenberg nennen? ®iitigfte SluSfunft erbeten an bie Üppeb.
unter ©h'ffic F 170.

171. SBer hätte jährtid) ca. 3 SBagetUabuttgen fdjöne Tannen»
unb a3ud)enlättd)en oon 30 mm SSreite unb 14 mm Tiefe abju»
geben, ebeitfo 33uct)en»®retter oon 50 mm Tiefe? Offerten unt.
©hiffre F 171 an bie ©peb;

173. SBer hätte KreiSfägen mit ©ifengefteft unb Saufroagen
jur Kiftenfabrifation, roenn auef) gebraudjt, preiSroürbig abp»
geben ©oentuelt roäre bei Konoenienj Käufer einer ftarfen Tide»
hobetmafdjine mit 1 ober 3 SJÎefferroeUen unb 1 SSanbfäge mit
Saufroagen unb Toppelftirnppfenlager jur söretterfabrifation.
Offerten unter ©hiffre Cl 172 an bie ©ppeb.

>02 Jllustr. schweiz. Handw.Zeitnug („Meisterblatt") Str. «

bei der Hebelvorrichtung sehr leicht möglich ist, verhindert.
Die sragl. Einrichtung dient also mit dazu, die Gefahr
des Verbrühens auszuschließen und diesem Vorteil gegen-
über dürfte der kleinere Nachteil des etwas langsameren
Oeffnens des Ventils gar nicht in Betracht kommen, zu-
mal auch ein etwa erforderliches rasches Wechseln der

Für Operations-Waschtische.

Temperatur durch schnelle Umdrehungen des Handgriffes
erzielt werden kann.

Auf Wunsch werden die Mischventile „Ideal" aber
auch mit Hebelvorrichtung in der bekannten Weise ge-

liefert, sollten jedoch für Brausebäder, wo die Gefahr
des Verbrühens ja besonders groß ist, niemals in dieser
Ausführung zur Verwendung gelangen.

Zum Schluß sei endlich noch bemerkt, daß das be-

schrieben« Mischventil auch bei den verschiedenartigsten
Druck- und Temperaturverhältnissen zuverlässig funk-
tioniert; nur muß der zur Verfügung stehende Dampf-
druck mindestens 1 Atm. betragen.

vauumen in St. Salien.
(Korr.)

Nun geht es auch wieder mit den Arbeiten für
unsern Saalbau vorwärts und wächst das Gebäude,
wie man zu sagen pflegt, aus dem Boden. Ist der

groß angelegte Bau einmal fertig erstellt, so ist wohl
für eine längere Zukunft reichlich Raum für größere
Konzerte, Festversammlungen u. s. w. vorhanden. Im
Verein mit dem beträchtlich vergrößerten Schützengarten-
saal und dem halben Dutzend Konzerthallen und -Sälen
kann in dieser Hinsicht selbst sehr gesteigerten Anforde-
rungen mit Leichtigkeit entsprochen werden. Es werden

sogar Stimmen laut, die sagen, daß die Erstellung des

Saalbaues namentlich mit Rücksicht auf die Existenz
des neuen Schützengartensaales keineswegs eine dringende
Notwendigkeit gewesen wäre. Das neue stilvolle Ge-

schäftshaus „Oceanic" an der St. Leonhardstraße, der
Firma Fenkart à Co. gehörend, hat nun eine Verlän-
gerung nach Westen erfahren; dieser neue Mittelbau
reiht sich würdig dem Ostflügel an. Der Bau des West-
flügels, der von der Toggenburgerbank erstellt werden
wird, soll nun rasch nachfolgen. Die Bauleitung hiefür
soll Herrn Architekt Gaudy übertragen worden sein.
Die Pläne für den „Oceanic" stammen, wenn wir nicht
irren, von der Architektenfirma Pfleghard A Häseli in
Zürich und St. Gallen. Der ganze Bau bildet dereinst
ein hübsches Gegenstück zur benachbarten „Helvetia" und
darf unstreitig zu den schönsten Gebäuden der Stadt
gezählt werden, das modernen Stil, praktische Einteilung
und solide Bauweise in glücklichster Weist in sich ver-
einigt.

An der Unterstraße erstellt die Stickereifirmä Bill-
willerBrothers ein neues großartiges Geschäftshaus,
nach dessen Fertigstellung das nebenanstehende alte Ge-
schäftshaus verlassen werden soll. Letzteres konnte den
gesteigerten Anforderungen nicht mehr genügen. Das
neue Gebäude ist so recht der Typus eines neuen Stik-
kereigeschäftes, große weite Fenster erhellen die hohen
ausgedehnten Geschäftsräume, in denen bald das geschäf-
tige emsige Treiben seinen Einzug halten wird. An
hervorragend schöner Lage erbaut, fällt der wirkungs-
volle Bau dem Besucher der Stadt sofort in die Augen.

Die Eidgenössische Bank erstellt ebenfalls einen
Neubau an der Zollhausstraße nebe» dem Hotel „Bähn-
Hof". In unmittelbarer Nähe des Bahnhofes und der
Post, an freier von überall leicht zugänglicher Stelle
gelegen, wird das neue Bankgebäude seinen Zwecken
in vorzüglicher Weise entsprechen können und sich den
monumentalen Gebäuden seiner Nachbarschaft gut an-
passen.

i>m«>eae>et.
Die Rechnung der Schweizerischen Möbelindustrie-

gesellschnft in Lausanne für das Jahr 1906/07 schließt
mit einem Gewinn von 90,947 Fr., welcher folgende
Verwendung findet: 26,814 Fr. für Amortisationen,
32,000 Fr. als 4 Prozent (wie Vorjahr) Dividende auf
das 800,000 Franken betragende Aktienkapital, 5999
Fr. Abschreibung am Mobiliar, 6000 Fr. dem Reserve-
fonds, 20,000 Fr. Spezialreserve für allfällige Verluste,
134 Fr. werden auf neue Rechnung vorgetragen.

Ws <w Prä — M à prsîllî.
Mi, Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche „unter
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für
Zusendung der Offerten) beilegen.

16!ts. Wer liefert einen 4—S 0.8., wenig gebrauchten
Elektromotor b. Wer liefert einen Fügkopf? Offerten unter
Chiffre bl 163 an die Exped.

164 Wer hätte einen gebrauchten, jedoch gut erhaltenen
Benzinmotor, stehende Konstruktion, 6—7 IIP, abzugeben? Offer-
ten mit Angabe des Konstrukteurs, des Alters und des äußersten
Preises an die Exped. unter Chiffre U 164.

163. Wer könnte zirka 120 m trockene Eichenschwellen,
12x>8 dick, liefern?

166. Wer liefert Maschinen für eine Dampfwascherei zu
Großbetrieb? Schriftliche Offerten mit Kostenvoranschlag und
Zahlungsbedingungen an P. Meier, z. Palme, Rapperswil.

167. Welche elektr. Lampe ist für Fabriketablissement mit
eigenem elektr. Werk (Gleichstrom 120/>50 Volt) die zweckmäßigste?
Antwort gefl. direkt an I. Leuenberger-Rieser, Huttwil.

168. Welcher Fußbodenbelag auf soliden, tannenen, aber
etwas ausgelaufenen Riemenboden wäre der geeignetste für Fabrik-
säle? Offerten gefl. an I. Leuenberger-Rieser, mech. Strickerei,
Huttwil.

166. Wer verkupfert Profileisen von 33 mm Breite und
bis 3,80 m Länge Der Ueberzug soll absolut solid und muß
poliert werden.

176. Wo erhält man die Mühlsägefeilen mit Fabrikmarke
„Goldenberg" Wer könnte mir die richtige Adresse der Fabrik
Goldenberg nennen? Gütigste Auskunft erbeten an die Exped.
unter Chiffre !>' 170.

171. Wer hätte jährlich ca. 3 Wagenladungen schöne Tannen-
und Buchenlältchen von 30 mm Breite und 14 mm Dicke abzu-
geben, ebenso Buchen-Brelter von 30 mm Dicke? Offerten unt.
Chiffre 171 an die Expeä

17S. Wer halte Kreissägen mit Eisengestell und Lauswagen
zur Kistenfabrikation, wenn auch gebraucht, preiswürdig abzu-
geben Eventuell wäre bei Konvenienz Käufer einer starken Dicke-
Hobelmaschine mit 1 oder 3 Messerwellen und 1 Bandsäge mit
Lauswagen und Doppelstirnzapfenlager zur Bretterfabrikation.
Offerten unter Chiffre C 172 an die Exped.
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